
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur 
am Montag, dem 5. Dezember 2016, um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Lindener Ratsstuben 

 
 
 
 
Ausschussvorsitzender: Dr. Goll, Michaela  
 
Ausschussmitglieder: Bork, Anneliese 
 Geiselbrechtinger, Renate 
 Koch, Gisela 
 Kühne, Antonia   (vertreten durch Frau Lang) 
 Lenz, Karin     (vertreten durch Herrn Dr. Lenz) 
 Schaffer, Franziska 
 Steinberg, Tim-Ole  (vertreten durch Herrn Hille) 
 Weigel, Lothar    (vertreten durch Herrn Reinwald 
 
Stadtverordnetenvorsteher: Burckart, Ralf    nicht anwesend 
 
stellv. Stadtverordnetenvorsteher: Bausch, Hans 
 Fischer, Michael   nicht anwesend 
 Hille, Frank 
 Lang, Gudrun 
 Reinwald, Peter 
 Schaffer, Joachim   nicht anwesend 
 Schütz, Dr. Christof   
 Steinberg, Tim-Ole   nicht anwesend 
 
Magistrat: Bürgermeister König, Jörg 
 Erster Stadtrat Arnold, Norbert 
 Stadtrat Altenheimer, Thomas 
 Stadträtin Braun, Petra 
 Stadtrat Deeg, Sven 
 Stadtrat Gath, Wolfgang    entschuldigt 
 Stadtrat Krapf, Reinhold 
 Stadtrat Kreuzinger-Ibe, Robert     entschuldigt 
 Stadtrat Trinklein, Gerhard    
  
Ausländerbeiratsvorsitzender: Abrahamian, Abraham 
 
Frauenbeauftragte: Kirsch, Jitka    nicht anwesend 
 
Jugendvertretung: Heller, Maximilian   nicht anwesend 
 
Gäste: - 
 
Verwaltung: Retzer, Patrick 
 
Presse: Sekatsch, Harold (Gießener Allgemeine) 
 Wißner, Thomas (Gießener Anzeiger) 
Zuhörer: - 
 



Protokollantin: Maus, Lorina 
 
  
Ausschussvorsitzende Dr. Goll eröffnet die 6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Jugend, 
Soziales, Sport und Kultur und begrüßt alle Anwesenden. Sie stellt fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde, die vorgeschriebene Veröffentlichung in den Lindener Nachrichten erfolgte und der 
Ausschuss beschlussfähig ist.  
Zur Tagesordnung ergaben sich folgende Änderungen: Der Punkt 6 „Abfassung der Protokolle ….“ 
wurde von der antragsstellenden Fraktion/FDP von der Tagesordnung genommen, da er nur in den 
Haupt- und Finanzausschuss soll. Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich damit 
um eins nach oben (s.a. unten). 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
2. Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan der Stadt Linden für das Jahr 2016 
 - Magistratsvorlage Drucksache Nr. 015/16/21 - 
 
3. Richtlinie zur Auslobung eines Ehrenamtspreises in der Stadt Linden 
 - Magistratsvorlage Drucksache Nr. 022/16/21 - 
 
4. Abschluss eines Betreibervertrages mit dem Träger der Kindertagesstätte „Die Mäuschen“ 
 - Antrag B90/GRÜNE - Fraktionsantrag Nr. 024/16/21 - 
 
5. Spielplatz für die neuen Baugebiete 
 - Antrag CDU - Fraktionsantrag Nr. 026/16/21 - 
 
6. Abfassung der Protokolle zu den Stadtverordnetenversammlungen, Ausschusssitzungen, 

Sitzungen der Betriebskommission, Magistratssitzungen etc. 
 - Antrag FDP - Fraktionsantrag Nr. 028/16/21 - 
 
7. Beschaffung und Installation von Defibrillatoren 
 - Antrag FDP - Fraktionsantrag Nr. 030/16/21 - 
 
8.  Verschiedenes 
 
 
 
TOP 1: 
Begründung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Ausschussvorsitzende Frau Dr. Goll eröffnet die 6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Jugend, 
Soziales, Sport und Kultur und begrüßt alle Anwesenden. Sie stellt fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde, die vorgeschriebene Veröffentlichung in den Lindener Nachrichten erfolgte und der 
Ausschuss beschlussfähig ist.  
 
Zur Tagesordnung ergeben sich folgende Änderungen:  
Herr Reinwald beantragt, dass der Tagesordnungspunkt 6 „Abfassung der Protokolle“ von der 
Tagesordnung genommen und in den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen wird.  
Da hierzu keine Einwände bestehen, wird der Tagesordnungspunkt 6 „Beschaffung und Installation 
von Defibrillatoren“ und der Tagesordnungspunkt 7 „Verschiedenes“. Der Tagesordnungspunkt 8 
entfällt. 
 



TOP 2: 
Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan der Stadt Linden für das Jahr 2016 
- Magistratsvorlage Drucksache Nr. 015/16/21 – 
 
Bürgermeister König bringt die Magistratsvorlage Drucksache Nr. 015/16/21 ein und erläutert die 
Nachtragshaushaltssatzung und den Nachtragshaushaltsplan, hierbei geht er auf die einzelnen 
Punkte des Stellenplanes ein. Es sind drei neue Stellen vorgesehen (Techniker im Bauamt EG 9, 
Personalsachbearbeiter EG 9, Bauhof EG 5). Der Gesamtpersonalaufwand hierfür beläuft sich auf ca. 
165.000€, die jedoch nicht im Jahr 2016 zum Tragen kommen, da mit der Änderung der 
Haushaltssatzung - § 6 Stellenplan – lediglich die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, die 
oben genannten Stellen ausschreiben und besetzen zu können. Alle anderen Paragraphen der 
Haushaltssatzung werden nicht geändert. Demnach handelt es sich auch nicht um über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, da in 2016 keine Zahlungen getätigt werden. 
 
Die Abstimmung über die Magistratsvorlage Drucksache Nr. 015/16/21 ergibt einstimmige 
Beschlussempfehlung. 
 
 
TOP 3: 
Richtlinie zur Auslobung eines Ehrenamtspreises in der Stadt Linden 
- Magistratsvorlage Drucksache Nr. 022/16/21 - 
+ Tischvorlage  
 
Bürgermeister König führt aus, dass der Tagesordnungspunkt 3 „Richtlinie zur Auslobung eines 
Ehrenamtspreises in der Stadt Linden“ ausführlich auf der Magistratsklausurtagung diskutiert wurde. 
Die Übergabe des Ehrenamtspreises soll an dem Stadtfest Sonntag stattfinden, es ist ein großer 
öffentlich zugänglicher Platz. An diesem Tag könnte auch der Umweltpreis verliehen werden.  
Herr Bausch merkt an, dass das Lindener Stadtfest meist in die Ferien fällt und deshalb die 
Beteiligung an diesem Termin nicht so groß sein könnte, wie es gewünscht ist.  
Herr Bausch beantragt, den § 5 (3) herauszunehmen, so wäre die Terminvergabe frei und an nichts 
gebunden. Dem wird seitens der für die Magistratsvorlage verantwortlichen, antragsstellenden 
Fraktion zugestimmt. 
 
Die Abstimmung über die Magistratsvorlage Drucksache Nr. 022/16/21, mit dem herausgenommenen  
§ 5 (3), ergibt mit 1 Enthaltung Beschlussempfehlung. 
 
 
 
TOP 4: 
Abschluss eines Betreibervertrages mit dem Träger der Kindertagesstätte „Die Mäuschen“  
- Antrag B90/GRÜNE - Fraktionsantrag Nr. 024/16/21 - 
+ Tischvorlage 
 
Frau Geiselbrechtinger führt aus, dass ein Betreibervertrag für Planungssicherheit in der 
Kindertagesstätte sorgt. 
Bürgermeister König berichtet, dass ein Vertragsentwurf beim HSGB vorlag und geprüft wurde, 
allerdings war dieser nicht akzeptabel. Nach mehreren Sitzungen mit dem HSGB wurde so verblieben, 
dass eine „Bescheiderteilung“ erfolgen soll. Herr Dr. Schütz führt aus, dass die Versorgung der U3-
Kinder auf hohem Niveau sichergestellt werden muss.  
Die antragstellende Fraktion zieht ihren Antrag daher zurück, so dass es zu keiner Abstimmung 
kommt. 
 
 



TOP 5: 
Spielplatz für die neuen Baugebiete 
- Antrag CDU - Fraktionsantrag Nr. 026/16/21 – 
 
Herr Hille bringt den Antrag der CDU ein. Frau Dr. Goll berichtet von dem Ortstermin, welcher am 
02.12.2016 stattgefunden hat. Alle Möglichkeiten wurden in Augenschein genommen, jedoch müssen 
diese geprüft werden. 68 Unterschriften von Eltern, welche einen Spielplatz befürworten, sind bereit 
sich für den Spielplatz einzusetzen, in Form von beispielsweise Arbeitseinsätzen.  
Bürgermeister König führt aus, dass die vorgesehene Fläche nicht im Eigentum der Stadt ist, zudem 
ist diese Fläche als Überschwemmungsgebiet ausgeschrieben. Weiterhin muss auch der 
Bebauungsplan und der Flächennutzungsplan geprüft werden.  
 
Die Abstimmung über den Fraktionsantrag Nr. 026/16/21  ergibt einstimmige Beschlussfassung.  
 
 
TOP 6: 
Beschaffung und Installation von Defibrillatoren 
- Antrag FDP - Fraktionsantrag Nr. 030/16/21 – 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion wurde entschieden, dass der Magistrat prüfen soll, an welchen 
Standorten Defibrillatoren vorhanden sind und an welchen Standorten Defibrillatoren beschafft werden 
müssten. 
 
Die Abstimmung über den Fraktionsantrag Nr. 030/16/21 ergibt mit 1 Enthaltung eine 
Beschlussempfehlung. 
  
 
TOP 7: 
Verschiedenes 
 
Frau Dr. Goll bedankt sich für die vorhandenen Sitzungsunterlagen. Sie erläutert, dass die Art und 
Weise der elektronischen Anschlusskommunikation auf ihre Einladung nicht in Ordnung war. Herr Dr. 
Lenz merkt an, dass in Zukunft bei solch einem Ortstermin auch der Bauausschuss eingeladen 
werden sollte, dieser aber auf Grund fehlender Einladung aber nicht anwesend gewesen wäre. Hierzu 
vermerkt Frau Goll, dass die antragstellende Fraktion auch nur eine Besprechung des o.g. Top in 
vorliegenden Sitzung des Ausschusses für Jugend, Kultur, Sport und Soziales und nicht im 
Bauausschuss vorsah, so dass auch keine Einladung erforderlich war.  
 
 
 
 
 
 
 
Ende:    19:49 Uhr 

 
…………………………………………………….   …………………………………………………….  
Dr. Michaela Goll, Ausschussvorsitzende      Lorina Maus, Protokollantin 


